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 Gastgeber  Kepler Salon 

Peter Becker 

Peter Becker ist Historiker mit 
besonderem Interesse für kultur-
wissenschaftliche Studien zu 
Staat, Recht und Wissenschaft. 
Seine beiden Bücher Verderbnis 
und Entartung (2002) und Dem 
Täter auf der Spur (2005) 
rekonstruieren Denkstile von 
Kriminologie und Kriminalpolitik 
sowie die vielfältigen und 
spannungsreichen Austausch-
beziehungen zwischen Wissen-
schaft, Kriminologie und 
Polizeitechnik. In seinen beiden 
aktuellen Buchprojekten – Die 
Kulturgeschichte des Formulars 
und Neuro-Politics – setzt er 
sich mit Kommunikationsprozessen 
innerhalb der Verwaltung bzw. 
mit der zunehmenden Präsenz von 
Neurowissenschaftlern im sozial- 
und bildungspolitischen Diskurs 
auseinander. Als Vorstand des 
Instituts für Neuere Geschichte 
und Zeitgeschichte ist Peter 
Becker bemüht, Kulturwissen-
schaften als interdisziplinäres 
Projekt an der JKU zu stärken 
und Linz zum wichtigen Begeg-
nungsort kulturwissenschaftlich 
interessierter Geistes- und 
SozialwissenschaftlerInnen zu 
machen. Seit 2008 ist er Mit-
glied des Kepler Salon Advisory 
Boards. 

Keplers Wohnhaus steht wieder 
ganz im Zeichen der spannenden 
Begegnung mit Wissenschaft 
 
Ist die Welt noch zu retten? Was 
ist Dudeln? Wieso Missbrauch? Der 
Kepler Salon bleibt auch nach 
dem Kulturhauptstadtjahr 2009 
ein Ort der Begegnung und der 
Information.  
 
Hochschulen, Bildungseinricht-
ungen, Krankenhäuser gestalten 
hier Wissensvermittlung, machen 
Forschung im Dialog mit Expert-
Innen zugänglich und verständ-
lich.  
 
Der Kepler Salon wird als Schau-
fenster der Wissenschaften und 
als Schaltstelle im Spannungs-
feld zwischen Forschung und 
Alltag einen wichtigen Beitrag 
zur Lebenskultur in Linz leisten.  
 



 

Wahrnehmung Vortragende 

 Lange Zeit hat die wissenschaft-
liche Psychologie das Thema 
Weisheit wegen seiner Komplex-
ität und schweren Fassbarkeit 
vermieden. Seit einiger Zeit 
wird Weisheit immer häufiger 
thematisiert, wohl im Zuge eines 
insgesamt steigenden Interesses 
an positiven Aspekten des 
höheren Alters. Im Vortrag wird 
vor allem auf drei zentrale 
Fragen eingegangen: Was ist 
Weisheit überhaupt? Kann man 
Weisheit messen -- wenn ja, wie? 
(Und wozu eigentlich?) Wie wird 
man weise? 

 

Judith Glück 

Judith Glück ist Professorin für 
Entwicklungspsychologie an der 
Alpen-Adria-Universität 
Klagenfurt. Sie studierte 
Psychologie an der Universität 
Wien und arbeitete dort bis 2007 
als Universitätsassistentin; von 
1999 bis 2002 war sie Post-
doctoral Research Fellow am Max-
Planck-Institut für Psychologie, 
danach ao. Professorin an der 
Wiener Fakultät für Psychologie 
bis zum Wechsel nach Klagenfurt 
2007. Ihre zentralen Forschungs-
themen befassen sich mit der 
kognitiven und emotionalen Ent-
wicklung im Erwachsenenalter. 
Sie leitet zur Zeit zwei größere 
Forschungsprojekte, die sich mit 
der Entwicklung und Manifes-
tation von Weisheit befassen. 


